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Nro. 28. Mittwoch 12. Jlpril 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Floßiuspektion Calmbach.
(Eröffnung deS 185kr Enzscheitcrflo-

ßeS).
Am Denmrstag den 27 . d. Mts.

wird der dießjährige Hauptscheitcrfloß
auf der Euz iu Betrieb gesezt , und zu
vicsem Behuf mit dem Verfloß einzel¬
ner entfernt stehender Holzpartieen an
der Euack , an der kleinen Enz und
an der großen Euz zwischen Gumpcl-
scheuer und Enzklösterle schon am Mon¬
tag den 2 ', . d . M . begonnen werden,
was die betreffenden Ortsvorstcher
rechtzeitig zur Kenntniß der Langholz-
flößer und Wasserwerkbesizcr bringen
wollen.

Den 7 . April 1851.
K . Floßinspcktion.

C a l w.
(Auswanderung ) .

Der Bauer Joh . Jakob Wentsch
von Liebclsberg will mit seiner Fa¬
milie nach Amerika auswandern , ohne
die verfassungsmäßige Bürgschaft zu des Innern vom 2K . v . Mts . ( siche ten nicht bloß für diese selbst , sondern
stellen . Wer an diese Familie ir - Ĥauptblatt Seile 887 ) wurden auf .auch für die Dienstherrschaften hat , war
gend Ansprüche zu machen hat , wolle höchsten Befehl Seiner Königlichenchie ganze Bürgerschaft bereit , den Vor-
solche binnen 10 Tagen bei dem Gc - M̂ajcstät der Pfarrer Weilbacher und schlag der Vorsteher anzunehmen und
meinderath Liebclsberg geltend machen , der Schuldhciß Bauer in Orlach , Ober - >cö wnrde sofort derselbe den Diencn-
Nach Ablauf dieser Frist würde der amts Hall , wegen ihrer verdienstlichen den als Beschluß bekannt gemacht.
Auswanderung stattgcgeben , wenn kei- Tbätigkcit zur Bewiikung von Spar - D̂a gab es denn freilich manche Ein-

übcrbaript ) .
In der Gemeinde Orlach ObcramtS

Hall ist es hauptsächlich durch Das
Bemühen des geistlichen und weltlichen
Ortövorstehcrs dahin gebracht worden,
daß sich die sämmtsichcn Dienstboten
iu der Gemeinde bei der Sparkasse
mit ansehnlichen Einlagen betbcisigt
haben . Die Art und Weise wie cs
den dortigen Vorstehern gelungen ist,
jenen günstigen Erfolg zu erreichen,
ist in dem hienach aufgeuommeuen der
Nr . 80 des SlaatSanzeigcrs entnom¬
menen Aufsaz näher bezeichnet

In Gemäßheit einer Weisung des
K . Ministeriums des Innern wird den
Herren Gemeiudevorsteheru des Ober-
amtsbezirks mit Bezug auf diesen Aus
sa; eine gleiche Thätigkeit unter dem
Anfügen angesonneu , daß die Regier

und weltlichen Vorstehers der Gemein¬
de jene erfreulichen Erfolge erreicht
worden sind , so sind wir ermächtigt,
hierüber Nachstehendes zu öffentlicher
Kenntniß zu bringen . Die genannten
Vorsteher treten in jeder Woche zn-
sammcn , um sich über den sittlich -reli¬
giösen Zustand ihrer Gemeinde zu be¬
sprechen , ihre Wahrnehmungen einan-
del mitzutheilen und dasjenige vorzn-
kehrcn , was das Wohl der Gemeinde
und der Einzelnen erfordert . Wie an¬
derwärts , so war auch in Orlach Die
überbandnehmende Genußsucht und
Verschwendung der Dienenden sehr zu
beklagen . Nachdem sich die Vorsteher
längere Zeit vergeblich bemüht halten,
Die Dienenden durch Ermahnung zur
Sparsamkeit zu bewegen , kamen sie zu
Anfang des Jahres 1852 überein , ih-

ung von einem derartige » Bemübeuuc Bürger zu veranlassen , hinfort kci-
eines Oltövorstehers stets mit Wohl - nur Dienstboten mehr anzunehmen oder
gefallen Kenntniß nehmen wird.

Den 10 . April 185k.
K Oberamt.
From m.

zu behalten , der sich nicht verpflichte,
einen Theil seines Einkommens den
Vorstehern zum Einlegen in die Spar¬
kasse zu übergeben . Auf die nähere

Stuttgart,  3 . April . Nack dcr Âuseinandcrsezung des hohen Werths,
Bekonntmachung des K . Miiiistcriums welchen die Sparsamkeit der Dienstbo-

ne Hindernisse dagegen versiegen
Ten 11 . April 185k.

K . Obcramt.
Fromm.

Calw.

kaffen-Einlagen der Dienstboten in ih - Wendungen , allein cs half nichts , die'
rer Gemeinde öffentlich belobt und es Vorsteher nahmen keine Einrede an
ist noch überdieß dem Schuldheißcn und erklärten denjenigen Dienstboten,
Bauer die silberne Verdienst -Medaille welche widerstreben wollten , daß cS
verliehen woiden . Da cs auch in ihnen freistehe , sich anderswo ein Un-
weiteren Kreisen von Interesse sein terkommen zu suchen, wenn sie sich der

(Aufruf an die Herren Ortsvorstehcr dürste , die Art und Weise , wie in Or - .Anordnung nicht fügen wollen Uner-
zur Bewirkung größerer Sparsamkeit lach durch Beharrlichkeit und ei»träch - !achtct den Vorstehern noch von vcr-
dcr Dienstboten und der jungen Leule .tigcs Zusummciiwirken des geistlichen schiedenen anderen Seiten , namentlich'



von Wirthen , Krämern , Juden und
Judcngenossen in der Umgegend , wel¬
che die jungen Leute aussaugten , cnt-
gegengearbeilet wurde , so betrug doch
schon die erstmalige Einlage aus Licht¬
meß 1853 nicht weniger als 000 sl.
Die Bekanntmachung dieses Ergebnis¬
ses erregte in der ganzen Gemeinde
große Freude und feuerte zum Fort¬
schreiten auf der betretenen Bahn au.
Im Laufe deö Jahrs 1853 wurden
die Dienenden zuweilen an die Eur-
baltung ihres Versprechens erinnert
was sich dieselben denn auch wirklich
ernstlich angelegen sein ließen . Aus
Lichtmeß 1854 brachten Viele statt des
drillen Thcilö oder der Hälfte ihrer
Löhne , den ganzen Verdienst in Be¬
trägen von 25 , 30 , 40 bis 50 sl., so
daß im Ganzen Heuer über 1500 sl.
eingelegt wurden . Dieses erfreuliche
Ergebnis ) hat nun in der Gemeinde ei¬
nen solchen Eifer zum Sparen veran-
laßt , daß auch die oei ihren Ellen,
sich aufhaltenden Söhne und Töchter
angcfangeu haben , von ihrem Wocheu-

nannten Vorsteher rühmen , daß die
Dienstbolen in ihrer Gemeinde mit we¬
nigen Ausnahmen bei ihren alten
Dienstherrschaften geblieben seien , und
keine Lust mehr haben , jedes Jahr zu
wandern , was wohl zu der Hoffnung
berechtigt , daß sich zwischen den Dieirst-

crrschafteii und Dienenden innigere
lind festere Verhältnisse bilden werden;
ferner glauben die Vorsteher bereits
den wohllhätigen Einfluß des Sparens
auf die Sittlichkeit insofern wahrzu-
nehuien als im lcztc» Jahr nur ein
einziger Unzuchtsfall in der Gemeinde
zur Anzeige gekommen sei. Möchte
dieser erfreuliche Vorgang bald vielen
Gemeinden des Vaterlandes Anlaß zur
Nacheiferung geben , so würde sich wohl
auch hiedurch bewähren , daß Alles
besser werden wirb , sobald Wir besser
werde ».

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Ein Allmandstückle bei der Schaf-
scheuer hat zu verpachten

Fried . Schiele.

M ü n k l i n g e n
Oberarms Leonberg.

Einen gemästeten Fairen hat
verkaufen

Schuldheiß Kling.

zu

E a l w.
Schöne Häringe s

empfiehlt
3 und kr kr.

C eiSman n
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8 > Hirsau.  G
G (TanzUnterhallung ) . G>
V Am Ostermomag ist gutbe - G
U sczte Tanzmusik bei mir anzu - G
N treffen , wozu ich ergebenst ein - K
N lade . G
8 > Schnaufffer  z . Hirsch . G

G

Oberamtsgen 'cht Ealw.
(GläubigerAufruf ).

In nachstehender Gantsache wird
gclde etwas für die Sparkasse zurück- ^ , Schuldciiliguidativii zu der bezeich-
zulegcn . Bitterlich bereuen die alleren ZM vorgenommen werden.
Dienstboten , daß sie mit dem Sparen Mau fordert die Gläubiger unter
nicht schon früher angefangcu haben Weisung auf die im StaalSanzciger
und aufs Heiligste haben sre den Vvr - ^ ,jMü,E weitere Bekanntmachung
stehcrn versprochen , das Versaumle auf , ihre Ansprüche gehörig an - !-»: -ss-
irachzuholen . lieber die Einlagen wird
von den Vorstehern ein Verzeichniß ge- grarl Andrea s Feld  w e g,  Flasch - -k

GGGGGGGGGGGGGGG

führt , auch werden von ihnen die ^ par-
kassenschcine aufbewahrl , damit nicht
Einzelne versucht werden , ihre Einla¬
gen heimlich wieder zuruckzuziehen ; da¬
gegen wird jedem Einleger eure Ab¬
schrift drs Emlageschcins eingebändigt
und nachgcführt . Da wohl der gröss¬
te Theil der anfgespailcn Summe oh¬
ne daS anregende Bcmnheii der Oris-
vorstehcr nuzloö verzehrt worden wäre
so leuchtet von selbst ein , wie höchst
verdient sich die Gemeindevorsteher um!
ihre Angehörigen durch eine derartige . .
Thäligkeit machen können . Wohl niat rog Klftr . schönes tanneiies Scbeiter-
ohnc Grund behaupten die Vorsteher !;,^ , hgg nahe an der Liebenzeller
von Orlach , daß sie vollkommen im sizt , gegen baare Bezahlung
Slankc seien , ihren Armen selbst die ans dem Rathhause verkauft und die
nölhige Uulerstüzung reichen und frcm - tzst-lchabiN dazu eingkladeii.
der Hilfe entbehren zu können , ja , daß Schuldheißen

nermeister in Ealw
Donnerstag den 11 . Mai

Vormittags 8 Uhr
zu Calw.

Den 6 . April 1854.
K . Oberamtsgcricht.

Ebeusperger.

Oberlengenhardt.
(HolzVerkanf ) .

Es werden am
Ostermontag

Nachmittags 1 Uhr

Hilfe entbehren zu
sogar zur Unterstüzung in den entfern¬
teren Gegenden des Vaterlandes Mit¬
tel übrig bleiben . Als weitere gute
Folgen des Sparens können die gc-

Schuldheißenamt.
Stahl.

E r n st m ü h l.
Am Ostermontag ist Tanz-

Unterhaltung und gutes Bier
anzutrcffen , wozu ergebenst ein¬
ladet

Welch z. Anker.

^ ^^ ^ ^ ^

L i e b c n z c l l.
Am Ostermontag findet Musik in

Saale statt,  wozu häßlichstmeinem
cinladel

Wilhelm Stock
zum obern Bade.

Ealw.
Mehrere 1817r kommen am Oster¬

tag bei Bäcker sRau  zusammen und
laden ihre übrigen Altersgenossen zur
Theilnahme frcundlichst ein.

Ealw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrczeln zu haben bei

Beck Rau.



Für Auswanderer!
Lieben zell.  Unterzeichneter bat 80 Morgen amerikanisches RcgiernngSland . welche bei jedem Landamte

der Vereinigten Staaten in Einem Stack nach deS Käufers eigener AuSwabl genommen werden können , um sehr

niedrigen Preis aus freier Hand zu verkaufen . Es würde sich dieser woblfcile Landstrich vorzüglich für Auswan¬

derer init kräftiger männlicher ^ amilie eignen . Liebhaber wollen sich baldigst an mich wanden.
(5. F. Zahn.

Antwerpen.
Am 20 . segelt der große und schöne Dreimaster „Leopold"  Kap . Gebcrding,  wofür bei baldiger Anmel¬

dung noch Kontrakte ab Mannheim nach NewUork n 74 fl., bei Partien billiger  begeben werden können

S . Winkler in der Badgasse in Calw.von dem BezirkSagenten

T e i n a ck.
(LiegenschaftsVerkauf)

Die Liegenschaft des Herrn Kronenwirlh Firnhab er  an Ackern , Wiesen und Waldung

auf den Markungen Teinach , Sommenhardt , Alrbulach , Liebclsberg und Schmieh wird von dem¬

selben , beziehungsweise seinen Angehörigen am
Montag den 17 . April

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr

mithin zu gleicher Zeit mit dem Schluß des SägmühleVerkaufs , an den Meistbietenden zum

Verkauf gebracht und wenn annehmbar geboten wird , auch alsbald zugeschlagcn.
Tie billig gestellten Bedingungen werden am Verkaufstage eröffnet.

O t t e n b r o n n.
(Einladung ins Gasthaus zum Adler)

Der Frühling zeigt verjüngt sich in
Gestaltung,

Drum Freunde kommt nach Ot-
tenbronn heraus;

Wo Ihr in Gärten , Wiesen , Feld
und Waldung

Euch pflücke» könnt den schönsten
Blumenstrauß.

Ihr trefft Musik , sowie verschiedene
Kuchen,

Nebst gutem Kaffee , wie auch Bier
und Wein;

Drum bitte ich : mich zahlreich zu
besuchen,

Und lade über Ostern höflichst ein.

E. A. Roßnagel z. Adler.

, Cal w.
I Unterzeichneter empfiehlt sich wieder-
jholt im Reinigen wollener Kleider,
auch beschädigte wieder schön zu repa-
riren , besonders empfiehlt er sich in
allen in sein Fach cinschlagenden Ge¬
schäften.

Fried . Deuschle,
Schneider.

Calw.
(Auktion ) .

Mittzvock den 19 . d . M . von Vor¬
mittags 8 Uhr an werde ich eine
FahrnißAuktion gegen baare Bezahl¬
ung abhalten ; cs kommt dabei vor:

Bücher , Frauenkleider , Lein¬
wand , Küchengeschirr durch al¬
le Rubriken , Schreinwerk , wo¬
runter ein geschliffener Armoir,
ein dergl . Kommod , Sofa,

Pfeiler - und andere Tische,
Bettladen , Nachttisch u . s. w .,
allerlei Hausrath , ein kupfer¬
nes Waschkessele.

Katharina Ullrich
in der Insel.

Calw.
(StrohhütcEmpfehlung ) .

Unterzeichnete ist im Bcsiz einer gro¬
ßen Auswahl Damen -Strohhüte in
allen Sorten und in den neuesten For¬
men , sowie seidener Bänder und Pa¬
riser Blumen . Auch werden ältere
Strohhüte bei mir gewaschen und nach
neuester Form umgeändert ; zu ge¬
neigten Aufträgen empfiehlt sich be¬
stens

Marie Bock.
Calw.

Mitleidige Menschenfreunde werden



dringcud gebeten , für arme Koufir-
mauve» — dießmal besonders viele
Knabe » — milde Gaben bald gefäl¬
ligst beizusteueru, welche ini Dekanat-
ober Helferalhause ovcr bei Frau Au¬
guste Wagner können abgegeben wer¬
ben.

Dekan Fischer.
AV . Schm oller.

W i l d b e r g.
- (LaugholzPerkaus -.

CS werve» am
Mittwoch den 19. 'April

Vormittags 8 Uhr
ca. 100 Stuck Säglöze gegen baare
Bezahlung verkauft . Die Zusammen-
knnst ist auf den» Rathhaus.

Stadlpflcge.
Wolpold.

Calw.
NnschlittGricben zum Schwei» mä¬

sten hat zu verkaufen
Seifensieder Grüner.

C a l w-
Schleifer Stickel  hat sogleich oder

bis Jakobi ein Logis zu vcrmiethen.
Calw.

Unterzeichnete empfiehlt sich im
Wcißuähen und verspricht dabei billige
Arbeit (ein Frauenhemd 10 kr., ein
Herrenhemd 16 kr.) und sehr schöne
Arbeit zu liefern.

Auguste Ri epp.
C a l w.

Schneider Schmidt  hat ein stur-
zcneS Oesile zu verlaufen mil27Pfd.
Rohr.

Stadt V a i h i » g e n.
(Buchbinder Lehrlings Gesuch) .

Ei » junger braver Mensch, der Lust
hat, die Buchbinder- und Papp -Arbei
ten zu erlerne» , findet unter billigen
Bedingungen und Zusicherung gnier
Behandlung eine Stelle bei

Friedr . Schrat ) ,
Näheres ist auch zu erfahren bei

Messerschmied Herzog in Calw.
Calw.

Meine Tapetenkarte , welche
sowohl mit neuen sehr geschmackvollen,
als nnck mit äußerst wohlfeilen Mu¬
stern versehen, wieder eingetroffen ist,
erlaube ich mir hiemit bestens zn em¬
pfehlen

Christian Bozenhardt.

Predigen werden : Gründonnerstag,
Schmidt . Charfreitag Porm . Fischer.
Nachm. Schrnoller . Osterfest Porm.
Fischer. Nachm. Schrnoller . Oster-
rnontag: Präz . Schweizer.

'Wegen des Charfrcrrags erscheint
nächsten Samstag keine Nummer die¬
ses Blattes.

Redakteur: Gustav Rrviiuus.
Druck und L'erlaq der Riviniusschen Bnch-

druckerci in t»at-.v.

Calw . Frucht- und Brod ic. Preise am 8. April 1854.

Getreide- Voriger Neue G e- Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
Rest Zufuhr sammt- Betlaus geblie- Preis Mittelpreis Preis Summe.

Gattung Betrag ben
Sckf Isr Sckf.Isr Schf . lsr Schf .lsr. Lchl Ist fl. I kr. fl. > kr. fl ! kr. fl. kr.

—Po' aizeil, alter
— neuer

Kernen , alter
— neuer 124 124 106 18 27 !8 26 47 26 24 2839

Dinkel , alter
— ueuer 2 85 87 67 20 1 l 12 10 54 10 30 731 9

Gerste,  alte
— neue 8 12 20 14 6 18 18 18 7 17 56 253 40

Haber , alter
— neuer 25 66 91 71 20 9 8 10 7 42 579 42

Roggen , aller
— ueuer 2 3 5 4 1 21 20 46 20 20 82 40

Cibseu
Linsen
Wicke»
Bohnen

Summe — i - 37 L90 327 262 65 86 48 84 38 83 52 4486 11

In Vcigleichrmg gegen die leztc Schranne sind die Durchschnittspreise Walzen „m —fl, _ ^
Kernen weniger um —fl.18kr. Dinkel weniger um 8 kr. Gerste mehr um 3 kr. Haber mehr um 9kr.

Drodtare '- 4 Pfd . Kcrrncnbrod 22 kr. dto. schwarzes 20 kr. 1 Kreuzerwcck muß wägen 3?/g Loth. —
Fleischtare : 1 Pfund Ochsenfleisch 10 kr. Rindfleisch, gutes 9kr. geringeres 8kr Kuhfleisch, gutes 9 kr. gerin¬
ge res 8 kr Kalbfleisch 8 kr. Hammelfleisch 7 kr. Schweinefleisch, unabgezogcnes 12 kr abgezogenes 11 kr.

Stadtschulbhcißenamt« Schuld ).
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